
Wiederholung vom 06.11.2004       
Mehrstrahlinterferenz 
 
Phasenunterschiede zwischen den Teilwellen 
Phasensprung an den Grenzflächen 
Aufsummieren der Amplituden der p Teilwellen  
(geometrische Reihe             ) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Abkürzung 
 
 
 
 
 

 
 
 

und        (Airy-Formeln) 
 
 

Airy-Funktion 
 
 
 
 

 
 
Hohe Reflektivität bedeutet, 
dass viele Strahlen 
miteinander interferieren, 
Maxima werden sehr scharf. 
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Fabry-Perot-Interferometer 
 
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Mehrstrahlinterferenz, Abstand zweier Maxima heißt freier 
Spektralbereich (Abstand zweier Beugungsordnungen). Für 
senkrechten Einfall : 
 

 
 
Für die Frequenzen 
 
 
Breite der Maxima bestimmt die Auflösung  
Halbwertsbreiten γ der Maxima der Airy-Funktion 
 
 
 
 
 
 

Maß für die Güte eines Fabry-Perot-Interferometers ist die Finesse 
�  = freier Spektralbereich/Auflösung  
 

��

   
�  ist die Zahl p der Teilwellen, die zur Interferenz kommen 
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Kirchhoffsche Beugungstheorie 
Lösung der Helmholtzgleichung für die Wellen-Amplituden 
(skalare Beugungstheorie – elektromagnetische Wellen eigentlich 
Vektorgrößen!)  
 
 
 
 

Lösung mit Hilfe der Greenschen 
Funktionen  liefert Kirchhoffsches 
Integraltheorem 
 
 
 
 

 
 
Kugelwelle von L ausgehend liefert für R >> λ, r >>λ  

 
Fresnel-Kirchhoffsches Beugungsintegral 
 
Fresnel-Huygensches Prinzip 
punktförmige 
Lichtquelle L 
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Feldstärke am Spaltelement ds 
 
Feldstärke am Punkt P  
 
 
 
 
Fresnel-Kirchhoffsches Beugungsintegral: Summation 
(Integration) über Kugelwellen, die von jedem Punkt des Spaltes 
ausgehen – Huygensches Prinzip. 
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